
drei Paf

—5
d ihre
Interes

damenta
früel nic

n die G

ler nochs

ja nicht 1
ersamm

üel werzt

jiderspra

ollständnn

Verstoß
Polizein
igsfreihe
geraub
ungen
ze und

as Schl

neraldiske
mokrati

end bezei
Antrag
üsse dem

lidersprun

mit der
da man

1 Umstu
in könne.

seiner A

n Wahl
rden. 8
der Versn

agitatint

machen
men Un
ordere f

m Wege
ß, wenn

revolutia
liegen wi
Ausschra

wiesen a
den § 5
s ganze

Gesetz p.
nur

vorgesceh
dabei auf

er — me

iterkeit.)

rifft, W
n Stan

er stelle
der p
Die Beht
kratie in

itet, seiß
Hesetz sti

Ordnun
er Rede

der Pra
n Recht

nzulängit
hemokrats

zg. Win
emokratit

Kufet M

aufgefg
Umssichg

Bismard

aß ihm

d Unau

m Zusan

af zu Ei
n untenz

ngen zu
ber auch

unzulässt
cialdemo

erblichen
zicht geste
ifall! r1
umlungen
verden sc
der Siß

eifall! U

Rahmen
ldemokra

h der g
z. Der
Untrag †

doch pol

Commist

enommen
der Diske

g gegen

aß der

n Schne

ages des
Antrages
ement M

tag oder
h ausges
4, die 1
die bishe
ert An

zen abge
iegend 9

Theil der Nationalliberalen und der Gruppe Löwe.

des Abg. Dr. Brüel und Genossen wird hierauf gleichfalls abgen

lehnt und der § 5 in der Fassung der Commission angenommen.
„Zuständig für das Verbot und die Auflösung

Die Beschwerde findet nur an die Aufn
sichtsbehörden statt“, wird ohne Debatte angenommen.

„Druckschriften, in welchen socialdemokratische,

soeialistische oder kommunistische, auf den Umsturz der bestehenden
Staatsn oder Gesellschaftsordnung gerichtete Bestrebungen in einer
den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise zu Tage treten, sind

Bei periodischen Druckschriften kann das Verbot
sich auch auf das fernere Erscheinen erstrecken, sobald auf Grund

dieses Gesetzes, das Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt..n
Abg. v. Schmid und Genossen beantragte hierzu, 1, in

al. 1 die Worte „in einer den öffentlichen Frieden gefährdender
Weise“ zu streichen, event, aber hinter Frieden einzuschalten: insn

besondere die Eintracht der Bevölkerungsklassen;“ 2, in al. 2 die
Worte: „sobald auf Grund dieses Gesetzes das Verbot einer einn

Der § 5a:
ist die Polizeibehörde.

§ 6 lautet:

zu verbieten.

zelnen Nummer erfolgt“ zu streichen.
Abg. Ackermann stellt im Wesentlichen dieselben Anträge

nur mit dem Unterschiede, daß statt des Antrages unter 1, der

Eventualantrag zum Hauptantrage gemacht wird.
Aba. Freiherr vn Hertling erklärt es für

socialdemokratischen Blätter ohne Weiteres zu
Gottlosigkeit und revolutionäre Sprechweise jener Blätter sei

allerdings mit der ganzen Zeitströmung verquickt
mit der ganzen modernen Bildung und damit mit dem ruchlosen
Skeptizismus derselben ausgerüstet. Der liberale
die Revolution des dritten Standes solle unterdrückt werden. Die

katholischen Muster würden gern jene unsittlichen irrreligiösen

Preßerzeugnisse verfolgt sehen, aber nie würden fie
Verstärkung der Machtbefugnisse der Regierung

praxi würde man unter „soc.dem.“ alles Mißliebige verstehen;
in wirthschaftlicher Beziehung würde man die ManchesternTheorie
sanktioniren und alle Diskussion über sociale Fragen unterdrücken.

Bei der Presse noch mehr, als bei den andern Dingen zeige sich
die vermögensrechtliche Seite des Eingreifens am deutlichsten;denn
jede periodische Zeitschrift, die einige sociale Fragen

werde der Consiscation anheimfallen; er bitte diese krassen Uebeln

Der Antrag

dings die Preßfreiheit;

sich auf das deutsche H

da die Ultramontanen

gänzlich verderben zu
die Bourgeoisfreiheit herunter

eine Härte, die doch einmal sehen,
verbieten. Die Für mich bedeutet

; Nobiling war der Sozialdemokratie.

Atheismus und

leum. Viel wichtiger
.Welt

einer einseitigen
zustimmen. In

Es ist nur bedauerlich,

lich sogar hat
erörtern,

Abg. Dr. Bamberger
man alles Irreligiöse beschrä

das Gesetz illusorisch ma
hen. Daß das jetzige Ge

Beschränkungen der Freihei

aktion wolle. Man müsse
Katastrophe abzuwehren.

öfen durch eine deutsche

Ja, wenn das nicht wäre,

mit den Socialdemokraten

Beweise!) Redner verliest die Wahlproklamation des soz.ndem.

Comites in Mainz, zu Gunsten des Herrn Moufang zu stimmen,
Offenbach für Liebknecht votiren würden.

fährt Redner fort, viel lieber uns auf
n, als unsere

(Bewegung) Wir wollen,
bestimmte Zeit einschränke

grenzenlose Anwachsen der Sozialdemokratie für unbestimmte Zeit
Die Sozialdemokratie hat immer

. gezogen, jetzt mögen jene Herren
wie werthvoll diese bürgerliche

lächerlich, wir würden dami

lerenz den Produktivgen
werth derselben haben v

eer,

in

lassen.

b das Gesetz eine offizielle Proklamirung einer

Umkehr in der Anschauungsweise der deutschen Nation deeneder
3 — Diese hat verschiedene Abarten.

wenig verbreitete ist diejenige,
der Börse zu thun hat, eine M

ist der

nung des ersten Sozialistengese
Wiederzusammenkommen uns F

sieht die Preßfreiheit in Gefahr, wenn
nken wolle. Das Gesetz verletze allern

wenn man den § 6 ablehne, werde man

chen und dazu könneer sich nicht versten

1 ige Gesetz von dem im Mai wesentlich abweiche,
sei doch selbstverständlich; seine (Redner's) Partei bewillige diese

t, weil die soz.ndem. Agitation zur Ren

aktion treiben und zwar aus dem Grunde, weil sie selbst die Ren

kleine Opfer bringen, um die große
Die Herren vom Centrum verließen
das wohl die Erschießung von Bischn

Kommune verhindern werde. (Widerspruch)
würden die Herren nicht solche Verträge

machen,

die merkwürdigerweise zugleich mit

lcen von Pommade und Petron3 weig,

ausgegangen ist. Nichts wäre nun mehr zu perhorresziren,
als das Unterfangen an wissenschaftliche Bestrebungen Hand ann

zulegen; das wäre noch schlimmer als ein Verbrechen, es wäre
t dem reinen Abderitenthum verfallen.

daß sich der Reichskanzler mit solcher Ton

ossenschaften geneigt gezeigt habe; den Unn

n viele gescheiterte Versuche bewiesen. Peinn

es mich berührt, daß, nachdem wir wegen Ablehn

tes aufgelöst wurden, bei unserem
ürst Bismarck mit einer posthumen

zeichnet der Zug der
bertus schreibt: Man
Redner kommt

muß

wie es gescheben ist. (Ruhe:

ersten Wahl

Gesetzgebung durch das

Freiheit ist.

Eine

der aus unserer gelehrten einzelnen Mitgliedes begründen.

Frivolität,
dem Mobn

nun auf Rodbertus und Wagner. Letzte
rer war der Verbündete von Rudolf Meyer, des Schülers von
Rodbertus und Meyer's Schüler ward wiederum Pastor Todt

An unseren Universitäten zeigte sich ein wahres sozialistisches
Streberthum; kaum gab es noch einen nationalökonomischen Lehr
stuhl, den nicht ein Sozialist eingenommen hätte. Dadurch wur

den die Studentenkreise von der SozialnDemokratie angesteck
und die Regierung hat all dem ruhig zugesehen. Ich nehme da
Gesetz an, trotz seiner Bedenken, weil ich wünsche, daß damit eir
Denkzeichen aufgerichtet werde vor der deutschen Nation und dem

deutschen Bürgerthum eine Stütze gegeben werde! (Beifall links.
Nachdem ein Vertagungsantrag angenommen, führt in eine

persönlichen Bemerkung Abg. Dr. Monfang aus, daß bei d
in Mainz Sozialdemokraten und Ultramontan

getrennt und auf Grund von sich schnurstracks widersprechenden
Programmen gewählt haben; bei der Stichwahl habe er (Redner
sein Programm erneuert, worauf die Socialdemekraten erklärten

in demselben Punkte zu finden, welche sie bestimmten, lieber ihn
zu wählen, als einen Nationalliberalen.

Abg. Liebkuecht führt im Wesentlichen dasselbe aus.

Abg. Dr. Bamberger konstatirt, daß die Vorreduer sein
Auslassungen lediglich bestätigt hätten.

Abg. Windthorst: Der Abg. Dr. Bamberger hat uns, alse
auch mir ein Bündniß mit den Sozialdemokraten vorgeworfen
Präsident (unterbrechend): Gegen eine Partei im Allgemeinen
gerichtete Vorwürfe können nicht persönliche Erwiderungen eines

Abg. Windthorst: Ich wollt
nur erklären, daß ich die erste Gelegenheit wahrnehmen werde, um

diese von der Presse und der Regierung mit Wissen verbreitet
Lüge zu widerlegen. (Lebhafter Widerspruch) Präsident: Wegen
dieser Aeußerung rufe ich den Abg. Windthorst zur Ordnung
(Bravo!) Abg. Windthorst: Meine Aeußerung hat sich nicht au
ein Mitglied des Hauses bezogen. Präsident: Ich habe Sie zu

Ordnung gerufen, weil Sie jene Bemerkung machten, mit Bezug
auf eine Aeußerung des Abg. Bamberger. (Bravo!)

Die nächste Sitzung findet Montag Vorm. 10 Uhr stat

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der heutigen Berathung
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stände zu berücksichtigen. (Bravo! im Centrum.) Liebeserklärung für Lassalle entgegenkommt. Lassalle kenn. Schluß 4 ¼ Uhr.
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